
> Historisches im Jahre 1986 für die Gemeinde Jevenstedt:

. Gründung der Allgemoinen Wählergomeinschaft Jevonstodt kur: AWJ gonännt:
o warum:. Unzuf.iedenheit der Jevenstedter (Bü.ger)

. Entscheidungen über die Köpfe der Bürger hinweg

. Entscheidungsabläde seien undurchsichtig und unbeeinflussbar

. Kur&m: Absolution der Gemeindevertreter für 4 Jahre. Was folgte, frischer Wind in die politischo Landschaft in Jevenstedt

o 08.01.1986 Gründung der AWJ durch 21 Mitgli6der - einor lniliativgruppe (aus
ehemaligen Milgliedern der FDP und der Grünen) in d6rWohnstube von
Hannelore (Lore) und Wilhelm Peter Nickels in der heutigen,Neue Schulsir. 2"
mit Sitzplätzen auf der Holäreppe.

o 16-01 .1986 lnformationsveranstaltung - öffentliche Sita.rng im Gasthof zur Post -
2. Gründung mit weiteren 20 neuen Mitgliedem die den Aufai zur Gründung der
AWJ folgten.

o 4'l AwJ-Mitgliedern - 1. Vorsitzender Walter Holm
o Sitzungen und Vorbereituhgen zur Wahl im März 1986

großer Erfolg bei der Gemeindewahl am 02.03.1986
o Auf Anhieb 32 Prozent der Stimmen
o 5 Sitze in de. Gemeindevetuelung von 17 (7 CDU, 5 SPD)
o Aussagen anderer Parleien wie:

. ,,Katast.ophe, Katastrophe in Jevenstedl". ,,Revoluzzer-lmage". ,,Es liegt etwas wie Volksaufstand in der Luff

B(irgermeistorwahl am 15. April 1986: Hin.ich Pahl oder Frauke Struck
o Verkündung des Ergebnisses vom Alterspräsident Hans Otto Kom

I : 8 für Hinrich Pahl

Veilroter der Ausschüsse:
o Finanzausschuss: Renate Lackner / Hoinrich Kühl
o Weg6- und Verkehrs€usschuss: Rolf Lindemann / lngo R6is
o Bau- und Umwelt: Rolf Lindomann / Hannelore Nickols (Loro)
o Jugend-, Spori- und Kullurausschuss: Renate Lackner / Gerda Rathjen / Karsten

Rohwer
o Prrlfung dor Jahresrechnung: Wa,1er Holm
o Amlsausschuss: Walter Holm / Heinrich Kühl
o Kinderga(enausschuss:KarstenRohwer
o Wahlpdfungsausschuss:WalteaHolm

Landoszoitung vom 19.04.1986: Artikel - Ang.m.rkt, in Jevenst€dt wird
o gekunge,l und koaliert, es zerbaochen Freundschaflen, bewähate Veteranen

ziehen sich grollend zurück - die Qual beginnt
o Verkündung einer Feslstellung durch Walter Holm: Es gibt keinen Beschluss zJr

Bürgermeislerwahl
o Kutz vor der BürgermeisteMahl erfolgt eine Bokanntgabe durch Dr. Waltor Holm,

dass man mit dor CDU eane Zählgemeinschafl eingegangen sei. Der Ausgang ist
bekannt, 2 Stimmen von der AWJ reichen aus, damit Hinrich Pahl Bürgermeister
bleiben kann.

o Es folgt die Problomatik von Wählergemeinschaften:. Sie werden mit Begeisterung und großen Reden gegründol



:N Mittwoch, 16. April 1986

9:8 ftir Hinrich Pahl
Spannende Bürgerrneisterwahl in fevenstedt

JevEEtedl ßo) h d.r kor.dtui.ED-
d.D Silnlus dü G.nohddlnEtüa
lovotrrt.dt b Möhl. crrthof .t !d.i
dio W.hlaD ds! Eltttsrdsbt.n urd
eino. Stslh.rtElor 1011116 dl. B.r€a,
zulr d.r Äu$chü!.s iE VordaEruld,
u G.E irü§rmttlt r tst h.r CDU.
fü SPD, flhf ÄWr) hrtt r .iD6! n ü.
.E Bü$cmibls. e wähl€D, Etu r!0
Bürtor - ,o 6twa! hlt 6 ro.f, nte
E t€b.D - Y.rfolSiu mit Sp.uult

Bürgem.isror Hl ich Pshl sab €i-
nen türz€n Rückbllk üb6. r'ls.l.ho
Kommunalpolitik und veEbcbl€dot€
die AusrchoideDde! Kalhsrino X!ä1,
&nold Neb6n, Klsus Witt, WeI[€r
Meye! uod Host Tulowski. Er über-
reichte thnen sln6n Blumnslrauß u
don Ehrcntsll6. der csmeinde levsn-

AlbBprtuid6nt H.ns{ito Kom 16l-
iol€ dis ssh6iDo Wehl d€s Eürg6ms!-
sters. B6w6röer wsßn Hiffich Pahl
(cDUj und IEULe Struct tSPDl. Es
histods fömlich vo. Spsnnlrm, ak
das Ergelnis bolanDtsossbBn wrdol
Noun Stitmon für HlNi.h Pahl, acht
tur Frauko §tluck. t)arnlt w§. Hinrl.h
Pahl wied€Eowähl und lohtsr€ an-
schloßeDd den AlDllsrd S6it deh 12.
März r973 slehl e! al! Bümstu6iiteran
der Spilze d€r Gomelnde. D16 wioder
w6hl, so Pahl, ssi jhm €in€ Verpflich-

rlunB. Darum bltle er um die Unt.Btdn
nng d€r Gsmsindovettr€tuD8 und ä1.
ler Bür8er.

1. st€llvertret8nde Bü.s6m6i§rorin
wüd6 Fmuk §trock mit n6un §tim-
meD. 2. sr€llvarE€tend6r Bürgsrmelst6r
He,nrich Krihl tÄwll. d6r 6b6DJ0ll6
neun Stim6tr b6k rl. 

^lBchli6ßeDdlrrpfllchtste dor BitaorEoirror di€
ftu€ Gemoirdsv6n!6tu8.

voßiizsd 
- 
lm lg!4!!§!!E@106 Hrnfl.h Kohwer, lnm 4ü s€iie

siohen DIet6! Bactharr, ,olanm§Btuh!, H.B.otto Kob, Ußula
S.hqldt, R.Mrc licknor und tloipnch

äEün cshöruu 
-M: Rolf Utrdetunn

tvorcltandart, lobar.DäE?iE.T;;i
Jungjohm, Udo Popp, Ludwls Wam-
holz, Klau3 Witt und Inro R6is.

In dsn 8au- und Umwolhur3chuß
ffr.ddD tewählti He.bert Mich6l6sn
{VoBitz€nder), Rolf LindBmaM.Hsn&
orto Kom, Kldi;Effi@-rtrald
HanwiS, Emst-Otlo Si*§s, HaueloE
Niclek..-vo!§ltz6lder 

i-D ,u8ond-, Sporr- ud
KulltrEurschr.E Erd. Udo Popp.
Woit€m Au$.hußnitslbder sind Re-
D.te L6cbor, Horst Tulowsli. E;r.
EF Michol6Bn. KrlBrluo (Ehb6nhöfi
qegg_srllls *a r".t"o 8o1sg,.
uoE Außcnu[ zü! Plütümd6rhhE.
EchDutrI mbör€n e: Fmut6 Sttuc}
woEtz6nds), walrsr Ho6-u-if,kEG-
Es8en Oflo. 

-

MitAliode. irn Ambau!!ch!-ß lind
Htnrich RohEsr. WattEr Holh. Hsin.
rich Kuhl uod räiG-5Ei[ ffiIe
vä[a-äEiema mmlung der Zweckver.
b6ndos AlteuhsiD rd6Bisdr koDnen
ADnosophis K:6cls66 und FEul6
Struck.

In KiDdergalt6nau.schüß dor KiJ-
chen8em€lnde levensledtsind Hilrich
Pahl, Dieter Brcl<traüs und (,$ten
IqhErly€fl lst€n. DsD Wahlpffffi§:
au33chuß rchöron Walle! Holm rvor-
sitzBrdErJ,-Haru-ou;-fofli undfd.

Di6 ZusllnrEuns ar. W6}l d6! cF
n6ind6wohdüheE Khus 

^!b.il, 
de.

Orl8wshrfü]m. voD Jevomlsdt, HsB
Loepthien und Schwah6, lohIno
Slrucl. und des stellv6nEi6nd6n
WeilrfiliNB sls NieDlattb6t, Erlt
Strock, @!d6 oirutimDig &get€n.

K€ln Tag in diessm AprilY6rg€hl, an
d€m nichl6in Bür96m6ist6r odsr €in
aßdsrer noh€r Ehronbeamler aß d6r
Taurs $hoben wird- ln d€n solGnst€n
Fällän v6 äult di6s so rslbungslos,
wi€ 63 den An§ch€in hat. Oa wird
g6l(Ung€lt und koali6rl, da zsrbßchsn
Freundschaltsn, und b€währto V6t6-
ran€n zishsn sich grollend zudck.
Di6 Qüal beginnt also orcl nach d6r
(Kommuflal)wahl. Auch allerlsi Ungs-
r6imlos, was sig€nllich gar nicht im
Sinn6 d6s Wähleß lag, isl zu bokla-
gsn. Zum Bsßpi€l in J6vonst6dt.

ln Bsndshrrgs Nachb.rgom6ind6
durfl5n sich di6 Bürger wund.m. Dis
G.mglndov€rtrolung und an itr6r
spitze Bürg6lm6isr6r Hinrich Pahl
h3ttsn sich vor dor Wahl h6lligo Kritik
gslallen lassen müss€n, w€il si6 an-
goblich so m6nche n€chnung onne
don BÜrger gomachl hatt6n, Als G€-
gsnmir!€l bor sjcn nou und dßkrti.r-
fr€udig dis Allgemelng Wähl6ßo-
mBißcnaii (AWJ) an, die auch prcmpt
32 Prozont dsr Stimmon in der 2600'
Einwohnsr-Gamsinds iür slch v6rbu-
chen konnt€. Ein zeichen daiür, daß
6in groß6r Toil d6r Bürg6r nlcht zu-
lri€dEn war mil d6r Politik d6r ola$

DaB nlcht all€s so hejß gsg.§8€n
wird, wi6 6s 96kocht wurda, morkl€
m.n beim gonau6n Hinhör.o schon
am Di€nstag nach dsr lt/ahl. D6r AWJ-
Voßrand legt6 wen ad die Foststsl-
lung, daß er zur Bürg6m6ist5üahl
ooch k6in6n B6schlu8 g6läßt hab€,
w6ll in dor knd$z6itufl9 die nah6lie.

gend€ V€rmutung gää'r86ri wordgn
war, d6r Bür96rmeist6rstuhl w6rd6

Kue vord6r mil §pannung erwsrt€-
lon Bürgermaist6rktir z€ichn€le sich
das lür etlich€ AwJ-Mitgli€dsr und
'Wählsr 

'rn6lwünsch!6 
Ergobnis ab.

Vorsitiandor Dr. Waltor Holm gäb b6-
kannt, daß man mit der CDU 6ine
zähl96meinschaft 6ing€gang6n s6i.
D6r Ausgang ist bsksnnt. Z\rsi Slim.
m6n von d6r AWJ roichtän au§. dämit
Hlnich Pahl Bürgormsist r bbiban

Vvss dürl€n die J€v6n3t6dlsr von
§olch€n Mandaßträg€rn €rwanen, di6
jotzt nalÜnioh auch in defl aioonen
F6ih6n zGrstrillen slnd? Dl€ AWJ soi
w6g€n ihr6r Neulralilät ln der Leg€,
m6hr zu l6ist6n aß dl6 6tabli6rt6n
Parteisn. hatre ihr voßitz€ndsr Or.
Holm in €insr d6r Wahlv€ßammlun-
gan v6rkünd6t. Auf di6so Formuli€.
rung kann sich i6tzl j6d€rs€inan oige-
n6n R6lm machen. Für olß hal dis .

Wähl.rg€moinlchaft g63orcl, in dor
G€msinde ßt noch m€hr Unruh6 ent-
slandsn als ohn.n in schon zu v€ßpü-

An diesom Aaispl6l wnd oinmal
mehr db P,obl€maiik dor Wäh1619€-
moinschafi€n d€ullich. Sie werd8n
mit B6g6ßt6r!ng und qroß5n F€den
gegründat, steig€n dann auf wi€ sino
§tornschnuppo... und vsrglüh6n ir.
96ndwann od6r ganz plöülich.

SchadE un dia sohönon Wähl€r-
stimmen, kann man da nur sagsn.
Si.h6J6v6rutedt, bi

verü3clilduD8 d8 lußchotdond.n Gdn.lnd6vsrblI.r t,
xr,,.,tr" {q d'* u . (,, 

"{A'',tl



. Sie steigen auf wie eine Sternschnuppe und verglühen irgendwann und
plöt?lich

. es folgten Sätze wie: Schade um die schönen Wählerstimmen

. Auseinandersetzungon / Zsrfall und Zerbrschen dorAWJ???
o Es folgten Mitgliederversammlungen der AWJ mit folgenden Ergebnissen

. Am 07.05.1986 folgte der Ausschluss de. stellverlretenden Vorsitzenden
Renale Lackner mit 15:13 Stimmon - wegen der BürgermeisleMahl und
ihrem Vorhalten. Man versinkt in einem Dschungelder Behauptungen,
Schuldzuweisungen und Dementis, der ,,Hat-gesagt' und ,Habe nie
behauptel"

. Der Foaderung der AWJ zur Mandatsniederlegung kam Renate Lacknor
nicht nach. DerAnkag zur Abberufung der Mandatsniedorlegung scheiterte mit 8:7
Slimmen in der Gemeindevertretung

o 18.06.1986 Rücktritt von Or. Walter Holm
(Vorsilz und Mandat d€r Gemeindevertretung)

o Oppositionsantrag: den verbleibenden Restvorstand abzuwählen folgten die
anwesenden Mitgliedor mit 10:8 Stimmen (Prolcontra)

o Neuwahlen:. '1. Vorcatzender Wilhelm Peler Nickels,. Stellvertreter Waltor Müll6r. Kassenwart und FEktionssprecher Rolf Lind€mann

o Einigung, sich den dringenden Angelegenheiten der Gemeinde zuzuwendenl. Planlosigk€it und Unordnung im Straßen- und W6g6bau
, derStraßenbeleuchtLrng. derAbwasserbeseitigung

o H-gllglglgNjEgs sagt mit oinem Br.rsllon der Übezeugung
. dass alle wichligon Entscheidungen in der Gemeindevertretung öfientlich

zu diskrtieren sind
. vor den Gemeinderatsverlreteßitzungen veranslaltel die AWJ eine

Versammlung, um die "Volksslimme' zu hören
. Meinung kundtun und Vorsclläge machen
. Bürger finden ein Sp.achrohr fü. ih.e Bedürfnisse
r lgIC nennt dies ,Demokratie wagen'

o All dies umzusetzon gebührt einer Person: dem neu6n
Vorsitzenden Wilhelm Peter Nlckels und das 

"Bg?ggf 
dazu lautetl

. zuhöron, was die Bürger sagen und sich wünschen

. die Menschen emst nehmen und auf ihre Anrggungen eingehen und
nachfragen. alles ist so selbstverständlich und einkch, so dass man sich faagt, warum
es im Alllag nichl klappt

. \Mlhelm sieht und erkennt ein weiteres Problem, g je-Ulgdeblqtrlg j!-del

§etr9.i!.dgyedIclql sie lassen si6h ar leicht überfahren. Um bestehen zu
können, muss man besser Bescheid wissen als die andoren.

. Schl€gMort: Dorfemeueaung oder besser,das Dorf sollte entwick€lt"
werden

. Gründung von Arbeitsgruppen fü, bestimmte Aufgabenbereiche zu
spezialisieren.



JS DEN LANDKREISEN
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urc neuespitzsder AWlrwitlstm Nickek t[Dk!J uDd watrer Mdller

Neuanfang mit neuen Vorsitzenden
Wilhelm Nickels und Walter Möller an der Spitze der AWI Ievemtedt
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